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ZiizleiH Amts- und Suzcigeölatt für Ffchzlustmeiler.

Einrückungs - Gebühr
für Altenstcig und
nahe Umgebung bei
einmaliger Einrückung
8 Pfg ., bei mehrmal.
je 6 Pfg ., auswärts
je 8 Pfg . , die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge sind stets will¬
kommen und werden
auf Wunsch honoriert.

Mr. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Donnerstag , ösn 21. Juni Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.
1906.

Alle unsere Leser
bitten wir, dieAbonnements-Erneuerung auf
unsere Zeitung „An- den Tannen" so frühzeitig
wie möglich machen zu wollen, ebenso alle die¬
jenigen , die beim Quartalswechsel Abonnenten
und Leser unseres Blattes werden wollen.

Bei demreiche«, vielseitigen Inhalt ist
„Ans den Tannen"

dir billigste Zeitung
1« weitem Umkreise , die es selbst dem weniger
Bemittelten ermöglicht , darauf zu abonnieren.

Die allseitige Beliebtheit unserer Zeitung geht
aus dem immer größer werdenden Leserkreise hervor.
Lin nm; WM beginnt m 1. Mi!

Amtliches.
Es wird vom K. Ministerium bekannt gemacht, daß

uuumehr die Kanzleien deS Kommandos und der drei Be-
zirkskommaudos des K. Landjägerkorps , die sämtlichen Laud-
jägsrhauptstelleu des Landes , sowie n. a. die Landjäger-
oebeustelle Pfalzgrafeuweiler au das öffentliche Fernsprech¬
netz angeschlosseu find.

Fachkurs für Schuhmacher.
Die K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel wird im.

Fall genügender Beteiligung von Mitte August d . I . ab in
Stuttgart einen Fachkurs für Schuhmacher von 6—Iwöchiger
Dauer abhalteu . Die Aumeldungeu zur Teilnahme au dem
Kurs findspätestens bis 1 . August d . I . eiuzureichen
und zwar tu der Regel durch Vermittlung der örtlichen
gewerblichen Vereinigungen (Gewerbevereine, Handwerker-
Vereine , Innungenrc .), wo solche nicht bestehen , durch den
Ortsvorsteher . Aus den Aumeldungeu sollen Namen , Be¬
ruf und Berufsstelluug (ob selbständig oder Geselle), Alter
und Wohnort , sowie die Bildungslaufbahn des Angemel-
deteu ersichtlich sein ; auch soll der Anmeldung das Meister-,
Gesellen- oder Lehrlingsprüfungszeuguisangeschlosseuwerden.

Geuossensch aftskurs für die Bekleidungs¬
gewerbe.

Unter der Voraussetzung genügender Beteiligung ist
für die nächste Zeit die Abhaltung eines Unterrichtskurses
für Einkaufsgenossenschaften der Bekleidungsgewerbe , ins¬
besondere der Schuhmacher und Schneider beabsichtigt, in
welchem einzelne Handwerker behufs künftiger Errichtung
neuer Genossenschaften mit den für deren Gründung , Ein¬
richtung und Geschäftsführung erforderlichen Kenntnissen
ausgerüstet werden sollen , gleichzeitig aber auch Geschäfts¬
führern, Vorstands - und AuffichtSratsmitgliederu bestehender
Genossenschaften Gelegenheit zur Erweiterung ihrer Kennt¬
nisse in Beziehung auf die Einrichtung und Verwaltung
ihrer Genossenschaften gegeben sein soll. Dieser Kurs,
welcher in Stuttgart abgehalten werden und dessen Dauer
sich voraussichtlich auf etwa 14 Tage erstrecken wird, soll
am Montag, den 6 . August d . I . beginnen . Anmeldungen
find bis spätestens 10. Juli d . I . beim Sekretariat der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel eiuzureichen.

GagespoMik.
Erzbischof Fischer in Köln hat schon wiederholt kirch¬

lichen Frieden gepredigt und hat auch dieser Tage wieder
bei einer Feier in Eschweilergegen den törichten
konfessionellen Zwist sich gewandt . » Immer hat
eS — so sagte er — mich in tiefster Seele geschmerzt,
wenn ich von konfessioneller Verhetzung hören mußte. Das
schmerzt mich nicht nur als Bischof , sondern es verletzt auch
mein Vaterlandsgefühl. Ich meine, daß in unserem ge¬
meinsamen deutschen Vaterlande , das nun einmal mit Gottes
Zulassung konfessionell gespalten ist, alle die, die auf dem
positiven Boden des Christentums stehen, gerade jetzt, wo
ein schlimmer Geist durch unsere Gaue geht, alle Ursache
haben, Besseres zu tun, als sich gegenseitig zu verhetzen.
Sie sollten immer darauf bedacht sein , das Gemeinsame
und Einende , nicht das Trennende , in den Vordergrund zu
stellen und sich gemeinsam zusammenzufiudeu gegen den
Geist der Auflehnung und des Umsturzes, der aukämpft
gegen den Gottesglaubeo, gegen die bürgerliche Ordnung
und unser gemeinschaftliches Vaterland . «

*
* He

Der erste Teil dergroßen englischen Flotten¬
manöver endigte am Samstag , wie die Mehrzahl der
Korrespondenten Londoner Blätter melden, ohne ein ent¬
scheidendes Resultat. Die sogen, rote Flotte, der
die Verteidigung der englischen Küsten obliegt , lief am Sams¬
tag in Falmouth ein und sandte die Rerserveschiffe weg,

W L - s « friicht. M
Wer Neid und Mißgunst sorgsam flieht,
Genügsamkeit im Gärtchen zieht,
Dem schießt sie schnell zum Bäumchen auf,
Das goldene Früchte trägt.

Der Schmuck von einer Million.
Bon GeorgPaulsen.

(Fortsetzung.)
Und dann trat noch eins hinzu I
Hatte Wilson nicht selbst vou einer Gefahr gesprochen, die

der Diamanten -Schmuck mit sich bringen könnte ? Hatte er
nicht so dringend davon wieder und wieder gesprochen, daß
sie im leichten Aerger den Gedanken gehabt hatte, er wollte
ihr den kostbaren Besitz verleiden, er, der sich um Dameu-
schmuck und andere ähnliche Dinge überhaupt nie gekümmert?Das war ihr gleich ausgefallen.

Und James sprach davon , daß man sich erzählte, dieser
»Mr. Jemand " hätte den Millionär, dessen rechte Hand er
sein sollte, um die Summe für die Brillanten bitten können?
Harriet wußte, ihr Vater war ein sehr genauer Rechner in
allen Geschäfts-Angelegenheiten , aber ob ihm eine Million
zu viel gewesen wäre wenn er sich dafür eine wertvolle Kraft
Zeitlebens hätte sichern können ? Vielleicht hätte dieser
schlaue, dieser überschlaue Mr. Tom, der so treuherzig und
ehrlich dreiuschaute, als könne er kein Wässerchen trüben,
Patrick O'Brieu nicht so lauge zu bitten brauchen, wie die
eigene Tochter I

Und nun diese Neigung zu einer Theaterpriuzesstu?
James wendete sich plötzlich zu einem Fenster und

schaute angestrengt hinaus, denn sein feines Ohr hatte ver-
vommen, wie ein scharferRiß das feine Spitzentuch zerstörte,
daS die Schwester in den Händen hielt . Ja, Harriet O 'Brieu
hatte zum ersten Male in ihrem vou Glanz und Gold ver¬

schwenderisch umhüllten Leben die Geistesgegenwart , die Ge¬
walt über sich selbst verloren.

Gewiß , wenn dieser Tom Wilson so keck gewesen wäre,
Patrick O'Brieu einmal um die Hand Harriet 's zu bitten,
Vater , wie Tochter würden ihn ab- und zurecht gewiesen
haben, sowie mau etwa einen auf seine Tüchtigkeit gar zu
stolzen Kommis in seine Schranken zurückweist , aber jetzt,
für eine Theater - Prinzessin derart zu schwärmen, daß er
sogar au die Liebesgabe dieses Schmuckes gedacht hatte, ah,
daS war gut, sehr gut. Das war stark, eS war unwürdig I
Und ein neuer Riß des Spitzeutuchrs zeigte James, daß
die Aufregung seiner Schwester, die er so geschickt herbeige-
führt, den Höhepunkt erreicht hatte.

» Also Du weißt den Namen wirklich nicht, James ? '
Als die Geschwister sich wieder auschauten, sah James, daß
eine dunkelrote Blutwelle Gesicht und Nacken Harriet 's ganz
anders als sonst erscheinen ließ.

» Aber, teuerste Harriet, so etwas spricht doch Niemand
bestimmt aus ; wie kann ich es also tuen ?" fragte er vor¬
wurfsvoll zurück.

» Gut ! Und wer ist — diese — diese Theater -Prinzessin?
Ist auch deren Name vielleicht ein so strenges Geheimnis
geblieben ? '

JameS war einen Augenblick verlegen . Aber jetzt half
eS nichts, das Spiel mußte durchgespielt werden.

» Nun , Harriet , das gerade nicht. Du weißt ja, daß
diese Damen nichts dagegen haben, wenigstens für gewöhnlich
nicht , daß ihre Erfolge alle Welt beschäftigen.

"
» DaS weiß ich, Papa hat das oft genug laut in

seinem Aerger gesagt, wenn er für Dich hohe Schulden be¬
zahlen mußte. Also , merke es Dir, lieber James, wer in
einem Glashause wohnt , soll nicht mit Steinen werfen."
Diese sehr scharfe Antwort bewies JameS, daß Harriet ihre
kühlere Beurteilung der ganzen Sachlage wiedergewann.

damit diese demobilisieren könnten. Es ist natürlich noch
viel zu früh, um irgend ein allgemeines Urteil Über daS
Ergebnis, den „ Erfolg« oder „Mißerfolg« der großen
britischen Flottenmanöver zu fällen , and doch melden sich
bereits englische, zumeist seemännische und kompetente Stim¬
men, die srhr ernste Zweifel über den Nutzen
dieser so umfangreichen , so kostspieligen
und mit einem so ungeheurenAufwaudevou

irat in Szene

von Kiene, v . Wächter, Ltescywg um
sich dagegen ausgesprochen hatten, zurückgezogen. Ein wei-

Wütend sandte er ihr einen falschen Blick zu, daran sollte
sie denken.

» Also man nennt dir Spanierin Annita , die Chan¬
sonette aus Mexiko oder von sonst woher da nuten . « Er
fügte es rasch hin, um jeder weiteren Unschlüsfigkeit ein
Ende zu machen.

Harriet wiederholte den Namen mehrere Male, als
wolle sie ihu sich recht fest einprägen.

» Daun darf ich wohl gehen, Schwester ?«
» Warte I Du sollst nicht sagen, daß ich undankbar

bin. Deine Mitteilung hat mich recht, " sie stampfte nervös
mit dem kleinen Fuß auf den kostbaren Parkett-Fußboden,
» interessiert. «

„ Aber, Harriet , die Kleinigkeit. Du weißt doch . . .«
» Laß nur ! Alles, was diesen Schmuck augeht, ist

für mich keine Kleinigkeit. Also Du bist wieder einmal in
finanzieller Bedrängnis, die Papa nicht beachtet. Wieviel
gebrauchst Du ?«

» Wirklich, Harriet . Ich . . .«
» Also , 10,000 Dollars , genügen die ? «
„Viel, zu viel, Du Beste I « Er war wirklich jetzt

entzückt, das war ja weit mehr, als er hatte erwarten können.
Da hätte er vielleicht die Schwester doch nicht so zu ärgern
und aufzuregeu brauchen mit diesem erfundenen Märchen
über Tom Wilson. Aber er hatte ja keinen Namen genannt,
und diesem Mustermeuscheu einmal eins auszuwischen , schadete
nichts . Daß der jemals Harriet 's Manu werden könne, war
ja ganz ausgeschlossen, also war eS auch am besten , alle
Gedanken an ihn, die sich ja der sonst so gescheidte » Harriet
bemächtigt zu haben schienen, sofort zu ersticken.

„Keine Zärtlichkeiten, James ! « wehrte Harriet jetzt
den Bruder ab. »Da ! « Uud sie reichte ihm einen Check.
» Und jetzt noch eins, JameS . Man, « sie zauderte, »hat
mich darauf aufmerksam gemacht, daß daS Vorhandensein
des Schmuckes hier im Hause eine Gefahr bedeuten könnte.
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terer Antrag Walter , in dem ersten Artikel eine Definition
deS Ausdrucks . Gericht " zu geben, wurde nach längerer
Debatte abgelehut . Nach Artikel 1 deS Entwurfs ist zur
Zahlung der Kosten (Gebühren und Auslagen ) derjenige
verpflichtet , durch dessen Antrag die Tätigkeit des Gerichts
veranlaßt ist, und bei Geschäften , die von Amts wegen be¬
trieben werden , derjenige , dessen Interesse dabei wahrge-
uommeu wird . Auch die weitere Debatte verlor sich meistens
in unbedeutenden Einzelheiten rein formeller Natur , wobei
namentlich ästhetische Bedenken gegen die im Entwurf zahl¬
reich enthaltenen Verweisungen auf andere Bestimmungen
erhoben und auch Anträge auf wörtliche Ausführung dieser
Bestimmungen gestellt wurden , wogegen andererseits geltend
gemacht wurde , daß rS doch auf den praktischen Wert au-
komme und für seltene AuSnahmefälle das Zitat genüge.
Zum Schluß der Sitzung wurde nach langen Erörterungen
eia Antrag Walter abgelehut , der sämtliche Gerichte zur
Niederschlagung von Gebühren ermächtigen wollte , die durch
unrichtige Behandlung der Sache ohne Schuld der Be¬
teiligten entstanden find . Insgesamt wurden heute von dem
122 Artikel umfassenden Gesetzentwurf dank der . juristischen
Gründlichkeit " nur 6 Artikel nach den Kommisstonsanträgen
erledigt . Morgen Fortsetzung . Schluß der Sitzung Vs 8 Uhr.

LsmdesnachvichLsN
' Zstettsteig , 20 . Juni . Wie uoS mitgeteilt wird , findet

die Laubes f e st Versammlung des Württ . Schwarzwaldver-
rinS Mitte Juli in Rotteoburg statt.

* ßgenhanse « , 20 . Juni . Bei dem gestrigen schweren
Gewitter wurden unsere Felder durch strömenden Regen

Du weißt , wir haben sehr kühne und gewandte Einbrecher
in New -Iork , und der kleine Lederkoffer, in dem sich die
Diamanten befinden , ist leicht fortgetragen .

"

. Aber erst muß ihu doch ein Anderer haben . " JameS
lachte hell auf.

„DaS muß er. Aber hältst Du einen Diebstahls -Versuch
für ganz unmöglich ? "

„ Beste Harriet , wenn Gefahr vorläge , hätte Dir 's Papa
sofort gesagt . Wer soll denn in unser Haus einbrrcheu ? "

„ Mau , mau sagte mir , solche Verbrechen würden nicht
immer von außen her verübt , auch im Innern des Hauses
könnten sich Gelüste regen , sich einer solchen seltenen Kost¬
barkeit zu bemächtigen . Ja , die Gefahr von dieser Seite
her ist mir sogar als die drohendste geschildert worden I"

„ WaS ? Ein Einbruch aus dem Innern des HauseS
in Deine Gemächer ? Ja , Harriet , weißt Du nicht, daß
Jemand , der eine solche Behauptung , ja nur eine solche
Möglichkeit aufstellt , damit eigentlich Alle verdächtigt , die
sich in Deiner Nähe befinden ? " Und James , der selbst
diesen Millioueuschmuck gar zu gern gehabt hätte , begann,
sich künstlich zu entrüsten . „Aber , verzeih mir , das ist doch
stark, sehr stark, und im Moment weiß ich wirklich nicht,
wie ich dergleichen nennen soll .

" Er ging mit raschen
Schritten im Zimmer auf und ab . . Wenn Papa von einem
solchen Gerede hörte , ich weiß wirklich nicht, was der sagen
würde ! Nun fehlte bloS noch, daß in unser Haas rin
Detektiv aufgruommeu würde , um Jedermann zu beobachten.
Das könnte dann wie ein Leben im Himmel werden . "

. Einen Detektiv zu nehmen , riet er - riet man
mir, " verbesserte sie sich, währeud sie Mühe hatte , ihre Ver¬
legenheit zu überwinden . Indessen James hatte diesen Selbst¬
verrat doch bemerkt, und rin höhnisches Lächeln glitt über
sein Gesicht.

Ach, stolze Schwester Harriet , Du mischst mir meine

überflutet und beschädigt . Auch die Streßen haben sehr
gelitten.

* Marth , 20 . Juni . In einem Pforzheimer Wareu-
hause wurde am Samstag abend einer hiesigen Butter-
Händlerin das Portemonnaie mit 50 Mk . Inhalt gestohlen.
Es dürfte dies eine Mahnung zur Vorsicht für unsere Land-
leute sein l

ss Mlvdersüach . 19 . Juni . Einige hiesige Knaben im
Alter von 9— 13 Jahren entwendeten kürzlich ihrem Onkel
120 Mark in bar ; sie wurden aber bald als die Täter erkannt.

* Kochdorf , 20 . Juni . Seit Mevscheugedeukeu hatten
wir noch kein so schweres Gewitter , verbunden mitWolkeu-
bruch , wie gestern über die Mittagszeit . Die Felder wurden
teilweise in einen See verwandelt und hierdurch viel Schaden
augerichtet . Auch die Wege und Böschungen find durch
den strömenden Regen arg zugerichtet worden.

Mo » der Gemeinde Wergorte , 19 . Juni . (Korr .) Auf
die Gewitterschwüle folgte gestern abend ein gegen 3 Stun¬
de» lang anhaltendes Gewitter , das von einem wolken-
brnchartigen Regen begleitet war . Die Wege wurden au
steileren Stellen von dem daherströmendeu Wasser mitunter
so zerrissen , daß sich ein Mann bequem in die entstandenen
Rinnen legen könnte , ohne gesehen za werden . Auch heute
ist der Himmel fast ununterbrochen voll schwarzer Wolken
bedeckt , und die lustigen Säuger in Feld und Wald find
schon längst verstummt , da sich daS Rollen und Getöse deS
Donners auS weiter Ferne vernehmen läßt . So scheint sich
die Wetterprognose von einem heißen Sommer noch nicht
recht erfüllen zu wollen.

WenSnlach , 18 . Juni . Bei einem von Osten her-
kommenden schweren Gewitter schlug der Blitz heute nach¬
mittag in das Haus vou Ehr . Majrr hier ein, ohne zu
zünden . Acht- bezw . neunfach teilte sich der Strahl vom
Kamin her, das er beschädigte ; im Wohnzimmer , in der
Küche und in einer Kammer , dazu iu der Scheune sind die
Spuren deS Blitzes wahrzuurhmen . Neben dem Ofen im
Wohnzimmer , in den der Blitz fuhr , saß ein Sohn ; der¬
selbe kam mit dem Schrecken davon . — Ein Blitz schlug
auch iu das Telephon und beschädigte dasselbe . St .-A.

Irendrnstadt , 18 . Juni . (Korr .) Vom Bahnhof zur
Stadt war gestern nach Ankunft der Morgrnzüge die reinste
Völkerwanderung . Aus allen Gegenden unseres Schwaben-
landes strömten die Mitglieder des Verbands der württem-
bergischen Eisenbahn -Dampfschiffahrtsuoterbeamten zu der
hier tagenden 7 . Generalversammlung . Im Dreikönigssaal
begrüßte die Delegierten namens der Stadt Herr Stadt¬
schultheiß Hartranft und namens der Betriebsinsprktion
Freudenstadt and der Kgl . Generaldirektio » HerrObrrbahn-
sekretär Waizeuegger . Verbandssekretär Roth gab hierauf
den Geschäftsbericht . Die Vermögevszuuahme im letzten
Jahr betrug 3409 Mark . Die Krankeozuschußkasfe erzielte
bei einer Einnahme von rund 8654 Mark und einer Aus¬
gabe vou rund 5309 Mk . einen Ueberschuß von 3345 Mk.
Im Anschluß daran hielt Opp -Stuttgart ein Referat , indem
die Neuordnung der Fahrgedührev für daS Fahrpersonal
begründet wurde . Ein weiterer Beschluß betraf die Wünsche bez.
Vermehrung deS Fahrpersonals . Auch die Gehaltsverhältuisse
des Statious - und StreckevpersoualS wurden einer Besprech¬
ung unterzogen . Eine nennenswerte Vermehrung der etats-
mäßigen Unterbeamtevstellen im nächsten Haupifiuanzetat
sei dringendes Erfordernis . Die nächste Generalversamm¬
lung wird iu Eßlingen abgrhalten . Samstag abend war
großes Bankett in der Turnhalle . Sonntag mittag war ein
imposanter Festzug mit etwa 2000 Teilnehmern durch die
Stadt zum Turnhallfestplatz , wo ein volksfestartiges Trei¬
ben sich entwickelte. Mufikvorträge mit einer Reihe von
Toasten wechselten gegenseitig ab . Verbandssekretär Roth
toastierte nach einer Ansprache , iu welcher er der Feststadt
und ihrem Vorstand für den schönen Empfang und der
Staatseiseubahnvrrwaltuug für Entsendung eines Vertreters

zu den Verhandlungen warmen Dank auSdrückre, unter ju-
> beludem Beifall auf Se . Majestät König Wilhelm II . Stadt¬

schultheiß Hartrauft brachte namens der Stadtgemeinde seine
Willkommgröße dar . Landtagsabgeorbueter Schmid -Freuden-
stadt begrüßte die Festgäste und wünschte ihren Beratungen
und Bestrebungen den besten Erfolg . Kaum war der letzte
Toast verklungen und das Signal zum Aufbruch auf den
Abrudzug gegeben , drohten auch schwebende Gewitterwolken
mit einem Regenguß , der auch nicht lange auf sich warten
ließ . Doch konnte das Fest im Freien glücklicherweise noch
ganz abgewickelt werden . Der gestrige Abendzug entführte
uns die letzten Festgäste , die mit großer Befriedigung ob
all ' dem Gebotenen iu der herrlichen Feststadt vou uuS
Abschied nahmen.

ff Schittach , 20 . Juni . Vorgestern , gestern und am
Sonntag gingen hier und bei Schramberg Wolkenbrüche
nieder , so daß die Kinzig kolossale Wassermassen zu TÄe
führt . Auch bei Dorustetteu stehen die Wiesen mit
dem Heu unter Wasser.

* Hverndsrf , 19 . Juni . Gestern find hier die Zimmer¬
leute in den Ausstaud getreten . Sie verlangen mehr Lohn
bei verkürzter Arbeitszeit.

ff Kerrenverg , 19 . Juni . Auf Anregung des Vogel-
schutzvereius soll dem weitverbreiteten Wachtelfaug gesteuert
werden . In den Landorten des Bezirks find iu letzter Zeit
Erhebungen veranstaltet und nicht bloß alle gefangenen
Wachteln , sondern auch eine Anzahl Fauggeräte beschlag¬
nahmt worden . Mancher , der seither ungeniert das Wachtä-
hauS vor dem Fenster aufgestellt hat und sich über den
Schlag seines Vogels freute , sieht der Bestrafung wegen
Jagdvergehens oder Hehlerei entgegen.

ff Möingeu , 19 . Juni . Der 18 . Bundestag deS württ.
Kriegerbuudes ergab ein ziemlich geringes Defizit,
wesentlich kleiner als das bei früheren Bundestagen . ES
wird wenig über 1000 Mark betragen , und auf den An¬
teilschein dürfte daher , sofern 12 000 Mar ! gezeichnet find,
ein unbedeutender Betrag fallen , lieber die Festtage sollen
etwa 60000 Liter Bier getrunken worden
sein. Besonders stark besucht wer der . im Rohbau eben
fertig gewordene Hauskarle , iu dem allein über 20 000 Liter
Bier vertilgt worden sein sollen.

ff Tübingen , 19 . Juni . Zar Unterstützung notleidender
Veteranen habe » dir bürgerlichen Kollegien eines Beitrag
vou 400 Mark verwilligt , der der Sammlung „ Köuig Wil¬
helm Trost " überwiesen wurde.

ff Wbinge « , 19 . Juni . In einer hiesiges Ziegelei ist
der italienische Vorarbeiter mit ca . 1000 Mark Lohn
seiner 50 Arbeiter und unter Zurücklassung seiner Familie
flüchtig gegangen. Der ungetreue Arbeiter gab vor,
rack» Arbeitskräften Umschau halten zu wollen.

ss Stuttgart , 18 . Jani . Der Verband der Inhaber
des Eisernen Kreuzes im Königreich Württemberg hielt heute
im Bürgermuseum seine 13 . Generalversammlung ab . Nach
dem Rechenschaftsbericht konnte der Verband am Ehrentage_
der Württemberger (30 . November ) Geldunterstützuogeu im
Gesamtbetrag von 413 Mk . au 6 bedürftige Kameraden
und 8 Witwen verstorbener Kameraden zur Verteilung
bringen , was dem Verband auch dadurch ermöglicht wurde,
daß der Köoig mit einem namhaften Jahresbeitrag dem
Verband als Mitglied beigetreten ist . Obgleich der Verband
sowohl durL die Mitglieder deS Königshauses , wie auch
durch viele Offiziere in seinen ausschließlich auf die Unter¬
stützung bedürftigen Kameraden hivzielendeu Bestrebungen
tatkräftiger Förderung sich zu erfreuen hat , wäre doch
dringend zu wünschen , daß er in seinem seit nunmehr
13 Jahren betätigten Liebeswerk auch von weiteren Kreisen
der Bevölkerung unterstützt würde . Der Eiserne Kreuz-
Verband , dem nahezu sämtliche württembergischeu Inhaber
deS Eisernen Kreuzes angehören , zählt zur Zeit 87 Mit¬
glieder , darunter 23 Offiziere ; von den übrigen Mitgliedern
befinden sich 44 im Neckarkrets , 6 im Schwarzwaldkreis,

Karten selbst so ausgezeichnet , daß ich kaum mehr zu tun
habe , als auszuspielen , murmelte er dabei vor sich hin.

Mit gut gespieltem Zorn versetzte er laut : . Also das
riet mau Dir I Ran , liebe Schwester , da Du heute weniger
Mißtrauen und mehr Vertrauen , als für gewöhnlich mir
entgegengebracht hast , so möchte ich diese Offenherzigkeit mit
gleicher Geradheit erwidern , vorausgesetzt , daß Du mir das
gestattest . "

„ Aber bitte , daS erwartete ich ja gerade von Dir , um
deswillen habe ich Dir diese ganze Angelegenheit erzählt . "
Sie schaute gespannt zu ihm herüber , währeud James immer
noch in einzelnen Ausrufen seinen Aerger markierte.

. Also , wen» Du meine ehrliche Ueberzeugung wissen
willst , dann ist Jemand , ich weiß ja nicht, um wen es sich
handelt , da Du keinen Namen genannt hast , der andere
Leute in solcher Weise verdächtigt , selbst verdächtig genug,
heimlich nach dem Schmuck zu schielen. Wenn diese Per¬
sönlichkeit vou anderen alles für möglich hält , warn « soll
für sie nicht dasselbe gelten ? "

Mit Bestimmtheit wollte Harriet dem eutgegentreteu,
aber daun mußte sie ja selbst Tom Wilsons Namen neunen,
und den brachte sie nicht über die Lippen . Bon ihm so
etwa ? za denken ? Unmöglich . Aber hatte JameS vorhin
nicht von einer Lheaterprinzesfiu gesprochen ? Daun , ja
daun war doch wieder alle - möglich . Eine Million war
eine stolze, stolze Summe , und wer angesichts dieser ver¬
lockenden Zahl so bestimmt von tollkühnen Hochstaplern
sprach , der mußte doch au sich selbst den Reiz dieser Zahl em¬
pfunden haben.

Ihre Aufregung und Gereiztheit machte sich iu einem
nervösen Gelächter Luft , daS ihren Bruder zu der Frage
Anlaß gab : „Nimmst Du jetzt eine solche Verdächtigung
auch als das , was sie wert ist, als eine Lächerlichkeit oder
als eine . . . "

„ Halt , halt, " unterbrach sie ihn . , Jch will nichts
mehr davon hören , ich will denken, man könne über eine
solche Angftmacherei nur lachen . Und außerdem wird der
Schmuck von mir für lange Zeit so sicher versteckt gehalten
werde » , daß das Andenken au ihn i» New - Dork bald er¬
löschen wird . "

„Bald erlöschen wird , Harriet ? Da mußt ihu doch
tragen . Oder liegt hier wieder eine neue unerklärliche Laune
von Dir vor ? " Seine Neugier war auf das Aeußerste ge¬
spannt , ihm schwante , daß er eine Auskunft erhalten würde,
die für seine stillen Wünsche vou der äußersten Bedeutung war.

„ Nun jo , ich werde den Millioneu -Schmuck , der jetzt
mein Eigentum ist, in dieser Saison hier in New -Iork nicht
tragen . Ich habe das Papa sofort gesagt , bevor er mir
die Brillanten kaufte .

"

. Nicht tragen ? Ja , was wird man aber dazu sagen,
nachdem schon olle Zeitungen davon geschrieben haben ? "

Harriet richtete sich auf , stolz wie eine Königin:
„Mau wird sagen , Harriet O 'Briru hat einen seltenen
Charakter für eine Dame , sie ist nicht eitel . Und nun leb'
Wohl, James I"

(Fortsetzung folgt .) <

Bermischtcs.
Ki « « ««er IranenVernf erschließt sich künstlerisch

veranlagten Damen durch die Pbotographie ; durch Ent¬
schließung der Kgl . Regierung für Oberbayern ist die . Lehr-
und Versuchsanstalt für Photographie , Lichtdruck und Gra¬
vüre zu München " ermächtigt worden , auch Damen zur
Ausbildung anzunehmen ; der Uoterichtsgang dauert zwei
Jahre , verlangt wird daS 18. Lebensjahr ; es werden zu¬
nächst 10 Damen ausgenommen . Näheres durch daS Sta¬
tut der Anstalt , welches kostenlos vou der Kanzlei , München,
Rennbahnstraße 11 , versendet wird.



8 im JagstkreiS und 6 im Donaukreis ; außerdem unter¬
stützten den Verband 20 Gönner.

ff Mrrrarl OA . Göppingen , 19 . Juni. Die 32jährige
Ehefrau des Bauern Jakob Geiger, die vorgestern nach¬
mittag auf dem Felde arbeitete, wurde kurz nach 2 Uhr
von einem Gewitter überrascht, »ud da sie sich nicht recht¬
zeitig in Sicherheit bringen konnte , vom Blitz getrof¬
fen und sofort getötet. Ein etwa 2 ^ jährigesKind»
das die Unglückliche bei sich hatte, erlitt ebenfalls
schwere Brandwunden. Zwei Frauen, die sich
unter einen einzeln stehenden Kirschbaum geflüchtet hatten,
wurden von dem Blitzstrahl ebenfallsbetäubt.

ff Heisttnge«, 19. Juni. Der allseits bekannte Kauf-
mäuuische Leiter und Kassier drS hiesigen Konsumvereins,
der etwa 48jährige , verheiratete Eduard Deschler , ist seit
Samstag früh 6 Uhr spurlos verschwunden . Die Geschäfts¬
bücher und die Kaffe ist vollständig io Ordnung.

ff Mm , 18. Juni. Hier tagte gestern der Landes¬
verband württembcrgischer Küfermeister.
AuS dem Geschäftsberichtist hervorzuhrben, daß der Verband
gegenwärtig487 Mitgliederzählt . Prof . Dr. Meißner , Vorstand
der kgl. Weinbauversuchsaustalt in WeinSberg, hielt einen
durch Demonstrationen unterstützten Bortrag überdaS
Schönen des Weins. Er gab Aufschluß darüber,
woher die Trübung der Weine röhrt, und gab als Zweck
des Schönens an, die im Wein befindlichen äußerst feinen
und leichten chemischen oder pflanzlichen festen Substanzen
durch ein Schönungsmittel eiozahüllen und zu Boden zu
schlagen . Als solche Schönungsmittel werdm Gelatine,
Eiweiß und Hausevblase verwendet. Diese Mittel gehe» mit
dem Gerbstoff des Weines eine flockige Verbindung ein,
welche die trübenden Substanzen eiuschließt und zu Boden
finken läßt. Der Vortragende empfahl dringend, jedeSmal
eine Verschönung zur Ausprobuug des geeignetste» Schön¬
ungsmittels und die Menge desselben avSzuführen und gab
Praktische Anweisung , wie solche Verschönungen ausgrführt
werden. Zur Hauptschönung ist dann daS ausprobierte
Mittel in V» o/giger Lösung zu verwenden. Dringend warnte
der Vortragende vor der Benützung von Geheimmittelu und
forderte zu häufiger Inanspruchnahme der Versuchsanstalt
auf . Beschlossen wurde als Unt erst ütz uv g eines beim
Nagolder Unglück betroffenen Kollegen aus der Ver¬
bandskasse einen Beitrag von 50 Mark zu geben und eine
Kollekte zu veranstalten.

ff Mm , 19 . Juni . Der Verband württem-
bergischer Uhrmacher hielt gestern hier seine jähr¬
liche Versammlung ab. Der Vorsitzende erwähnte in seinem
Geschäftsbericht , daß der Verband gegen 200 Mitglieder
zähle nud sich leider nur schwer unter dem Uhrmacher¬
gewerbe des Landes Freunde erwerbe . Haudwerkskammer-
sekretär Schüler verbreitete sich in einem eingehenden Vor¬
trag über die Vorteile der Gesellen - und Meisterprüfung
und den großen Wert der Organisation . Zur Besprechung
kam ein von Mm ausgehender Antrag , durch eine Eingabe
au daS KriegSmtuisterium zu bezwecken , daß Hausierern
sowohl als Agenten unter den Militärpersoueu selbst der
Verkauf von Uhren in den Kasernen untersagt wird. Eine
lebhafte Debatte entspann sich über die Frage, ob an Gold-
Waren mit Vz Goldgehalt der amtliche Stempel 0,333 Fein¬
gehalt angebracht werden soll . Einstimmig wurde diese
Maßnahme verurteilt, da sie geeignet ist, das Gewerbe noch
mehr in Mißkredit zu bringen. Zum Vorsitzenden wurde
Krauß -Hetterbach von Stuttgart wieder gewählt und als
Ort der nächstjährigen Tagung Stuttgart bestimmt, wobei
augefügt wurde, daß anschließend an den Verbaudstag ein
Besuch der Uhrmacherfachschule in Schwenningen in Aus¬
sicht zu nehmen sei.

ff KWegg , 19. Juni. Gestern abend zwischen 7 und
8 Uyr zog ein sehr heftiges Gewitter über die Gemeinden
Sommersried und Leupolz, wobei der Blitz in die Scheuer

des Joh . Bapt. Weiland , Oekonom in Sommersrieb , schlug
und zündete . Vieh und die meiste Fahrnis konnte gerettet
werden. Die Haushaltnvgsfahrnis wurde bei dem wolkeu-
brnchartigen Regen jedoch arg beschädigt . Der Abgebrannte
ist versichert . _

* Köln, 19 . Juni. Der Schnellzug Köln-Leipzig über¬
fuhr bei Freimohl einen Leiterwagen, der
völlig zertrümmert wurde. Bon den Insassen wurdeeiner
getötet, der andere verletzt.

ff Kök«, 19. Juni. Wie die „Köln. BolkSztg ." auS
Jerusalem von heute meldet, ist am Sonntag nachmittag
dort eine Jahres -Sakrameutal -Prozessiou durch blutige
Ausschreitungen gestört worden. Jnnge katholische
Araber, die eine angebliche Unterdrückung ihrer Sprache
erbittert hatte, warfen dem Bischof Piccrada unter Schmäh¬
ungen ihre Kerzen vor die Füße . Es entstand eine
Schlägerei , 2 Araber wurden verwundet. Der Tatort war
der Korridor des Patriarchats.

ff Ikerki», 19. Juni. Der ^.Reichs-Anzeiger * veröffent¬
licht das Gesetz betr. Aeuderuug des Gesetzes über die
Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden.* Große Heiterkeit gab eS jüngst in der Stadtverord-
ueten -Brrsammluvg zu Aagr» tu Westfale » . Der zweite
Bürgermeister wies darauf hin, daß die Aerzte sich geehrt
fühlen würden, daß drei Straßen in Altenhagen die Namen
Koch-, Behring - und Röntgenstraße erhalten sollten . Da
wies ein Stadtverordneter unter stürmischer Heiterkeit der
anderen darauf hin, daß alle drei Straßen Zugänge
zvm Kirchhof seien.

* Lüdenscheid, 19 . Juni. Die Ermordung eines
sechsjährigen Knaben durch einen Verwand¬
ten der Eltern des Knaben hält die Bevölkerung
in begreiflicher Aufregung. Der Körper des Knaben wurde
durch Messerstiche geradezugräßlich zerfleischt. Nach
der Annahme der Aerzte maß das Kind durch di« fortge¬
setzten Stiche eines martervollen TodcS gestorben sein . Der
Täter rrhäagte sich nach vollbrachter Tat. Er hatte ein
Zerwürfnis mit den Eltern des Kindes gehabt, an denen
er sich auf diese Weise rächte.

* Kamvmg, 19. Juni. Bei einem Neubau in der
Eiffestraße brach heute die Betondecke des 6.
Stockes gleichzeitig an mehreren Stellevzu-
sammen und stürzte auf die nächste Decke. In¬
folgedessen stürzte der AerrSa « ei«. Ms jetzt find 5
Kote, 4 schwer «nd einige leicht Kerwnndete gevorge«.
Es sollen noch drei Mann unter den Trümmern begraben
sein. 3 Feuerwehrzüge find au der Baustelle tätig.* Kanlönrg , 19. Jaui. Die 20jährige Schneidertochter
Landsknecht hat ihrem angetrunkenen Vater den
Schädel mitBeilhieben gespaltet,alsihr Vater
in dir Wohuuug seiner von ihm getrennt lebenden Frau
eindrang . _

Ausländisches.
ff Mi««, 19. Juni. Der Kriegsmiuister hatangeorduet,

daß von nun an in militärischen Schriftstücken in de»
ungarischen Gemeinden die bisher in Klammern beigefügtendeutschen Benennungen weg zu lasse » sind.Weiter hat der Kriegsmiuister verfügt, daß au allen
militärischen Gebäuden in Ungarn sofort die
Aufschriften in ungarischer Sprache avzu-
bringen find.

ff Koustantlnopel, 19. Juni . Nach den Informationender Pforte überschritt eine etwa 30 Manu starke griechischeBande die Grenze. Der türkische Gesandte in Athen ist
beauftragt , Vorstellungen zu erheben . Ein Telegramm des
Balis von Ueskäb meldet , daß vorgestern in einem Dorfein der Kaya Berdue 1 Sergeant und 3 Gendarmen angeb¬
lich auf Anstifter» der montenegrinischen Regierung von
Christengetötet worden seien.

ff Koustantinopek, 19. Juni. In Leu,'letzten drei Wochen
hat im Bezirke Palauka (Vilajet Uesküb ) die Befehdung
deS serbischen und des bulgarischenElements untereinander
außerordentlichzugeuommen nud zwar durch politische
Morde , Entführungen und andere Verbrechen, wodurch die
friedliche Bevölkerung sehr beunruhigt ist. AuS den jüngsten
Ereignissen find hervorzuhrben : DaS bisher bulgarische
Dorf Baschtevo wurde durch Entführung einiger Notabeln
zum Uebertritte znm Srrbeutum gezwungen. Ju Kirkla hat
eine bulgarische Baude einen dortigen Einwohner , wahr¬
scheinlich wegen Verrates , in sein Haus eiugeschlossenund dasselbe angezündet . Der Besitzer,
2 Frauen und 2 Kinder verbrannten , 3 Kin¬
der erlitten schwere Brandwunden.

ff Alem-Bork, l20. Juni . Hier ist ei« anarchisti¬
sches Komplott znr Ermordung Roosevelts
entdeckt worden.

ff Fang« , 19 . Juni . In einer am 13 . Juni in Fez
abgehalteue« Versammlung machte der Sultan den Notabeln
Mitteilung von den in den Akten von AlgeciraS enthaltenen
Forderungen . ES erscheint sicher, daß der Sultan die Akte
unterzeichne « werde.

ff Dnrva«, (Natal), 19 . Juni. In der vergangenen
NachtisteiuBorratslagersüdlichvonMagaulovon Aufständischen angegriffen worden,
wobei 1 Mann von dem dortigen Personal getötet und 2
verwundet worden sind.

Ruhestörungen in Rußland.
ff Uetersönrg, 19 . Juvi. In dem im Zentrum des

Kohlen-Reviers gelegenen Orte Jusowkazogen heuteetwa 8000 Bergleute mit Gesang und Fahnen
nach der dortigen Bahnstation, um eine Ver¬
sammlung abzuhaltev. DaS Militär wurde mit Hurra em¬
pfangen, das von den Truppen erwidert wurde. Die Ver¬
sammlung nahm einen ruhigen Verlauf. Der Truppen-
befehlshaber hat durch Anschlag bekannt gegeben , daß Ver¬
sammlungen in Räumen nud unter freiem Himmel verboten
find und mit bewaffneter Hand zerstreut würden. Die
Lage ist beunruhigend.

* Warschau , 19 . Juni. Bei Biala, Gouvernement
Siedler , überfielen Räuber ein Rittergut,verwundeten den Besitzer und raubten
20 000 Rubel.

* Kronstadt, 19. Juni. Der Festuugskommaudant hatdas2 . KroustädtischeArtillerieregimentwegeov er s u ch t e r Meuterei , anwelchersich 14Offi ziere
beteiligten, völlig entwaffne « »nd interniere« kaffe«.

Handel und Verkehr.
Kerrsnverg , 18 . Juni . Aus dem heutigen Schweinemarkt

waren zugeführt: 313 Stück Läuferschweine per Paar 40 —54 Mt;
SO Stück Milchschweine per Paar 60 —110 Mk. Verkauf ordentlich.

ff Stuttgart , 19. Juni . Auf dem heutigen Großmarkt standen
250 Körbe mit Kirschen zum Verkauf. Preis bei raschem Absatz 30
bis 30 Pfg . per Pfd . Zugeführt waren außerdem 300 Körbe mit
Prestlinge . Preis 25 —48 Pfg . per Pfund.

ff Stuttgart , 18. Juni . Schlachtviehmarkt. Erlös aus
Schlachtgewicht: Ochsen : ausgemästere — bis — Pfg ., fleischige und
ältere — bis — Pfg . ; Farren (Bullen ) : vollfleischige74 bis 75 Pfg .,ältere und weniger fleischige 72— 73 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): aus-
gcmästete 84bis 86 Pfg ., fleischige 82 bis84 Pfg . , geringere 79 bis 81 Pfg .,
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 65 bis 75 Pfg .,
geringere 48bis58Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 98 — 100 Pfg . , gM94 — 97 Pfg ., geringere 92 bis 94 Pfg . ; Schweine junge fleischige 71
bis 72 Pfg ., schwere fette 68 —71 Pfg . , geringere (Sauen ) 63—66 Pfg.
Verlaus des Marktes : Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt

ff Htkrn , 19. Juni . Der amfliche Wollmarktbericht gibt eine Zu¬
fuhr von 3088 Ztr . an . Die höchsten Preise gingen bis 182 Mark,
der Durchschnitt ist 173 .70 Mk. , das ist 30 Mk. mehr als im Vor¬
jahr. Insgesamt wurden 535 000 Mark umgesetzt.

jf Horn HLerrrvalö , 17. Juni . Die Eichenlohrindenerntewarf
dieses Jahr einen spärlichen Ertrag ab.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Alteusteig.

Das in Nr. 93 dieses Bl . näher beschriebeneAnwesen des
Johannes Seeger t» Neu Ruifra kommt am nächsten

Montag , den 26. Juni 1906
nachmittags 2 Uhr

im Rathanse in Herzogsweiler freihändigletztmal» im Eivzel-
auSgebot zum Verkauf.

Der Zuschlag wird Wohl alSbald erteilt.
Liebhaber — auswärtige mit Vermögeuszeuguiffeu versehe» — studeingeladen.
Pfalzgrasenweiler , den 19. Juni 1906.

Konkursverwalter:
« nifel.

Atteitfters.
Bei günstiger Witterung findet am

kommenden Sonntag

— -

statt, wozu freundlich einladet
Lsrrir Kapsle*
z. „grünen Baum ".

IE " Bei ««günstiger Witterung Konzertim Saal.

« ltensteig.

Wein-
Lmpfehlung.

Mein Lager
in

Weinsberger «nd Mark¬
gräfler

empfehle bei billigste« Preise«
zu geneigter Abnahme

Khrn. Weck
z . Anker.

Egenhausen.
Rohe «nd frisch gebrannte

von Mk 1— bis MI . 1.K«
p. Pfund empfiehlt

I Kaltenbach.

Attenfteig-Stadt.
Vevkairf

von auflrereitetern
Uadelstammholx

im Wege des schriftliche« « nsftreich»
(Submission)aus Stadtwald Eazwald Abt. 7, 15 , 5, 6, 11:

1027 Sttann . ir. ficht . Lang u . Lägholz mit 552,83 Fm.25 „ Forchen ^ ^ „ 35,92 „und zwar:
u) Langholz : I . Kl. 62. 78 Fm ; II . 94 .28 Fm. ; III . 96,33 Fm. ;IV. 277,15 Fm . ; V. 42 .02 Fm.
d) Tägholz : I. Kl. 5,65 Fm. ; II . 5,07 Fm.; HI. 5,47 Fm.

Augebote auf die eiuzeluen Lose in Prozenten der Revierpreise find
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Gebot ans Stammholz'
biS spätestens

Donnerstag , den 28 . Juni ds . Zs.
vormitt . 10 Uhr

beim Stadtschnlth .-Amt hier einzureicheu , woselbstvormitt . 11 Uhr
die Eröffnung ßattfiudet, welcher die Submittenten anwohven können.

Vrrkaufsbedinguugeu, Auszüge und Losverzeichuisse können von
der städt. Forstverwaltnug bezogen werden.

Den 19. Juni 1906.

StadtschulLH .-ArnL:
Welker.

Ansichtskarte« emvfieblt die
Rieker 'sche Buchhandlung.



Füir -H»<rs« it.

Ts- er -Airzeige.
Schmerzgrbengt und tiefbetrübt machen

wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, dcß unser lieber Gatte,
Vater, Sohn, Bruder und Schwager

Friedrich Maidelich
Bauer

heute morgen unerwartet schnell im Alter von
49 Jahren iu die Ewigkeit abgerufen wurde.

Um stille Teilnahme Littet
die trauernde Gattin:

Ltzviftinire wni - ettch
mit ihre « Kinder « .

DieBeerdigung findet statt : Ireiiag, de« 22 . d. M ., mittags 1. Ahr.

Grasmähmaschinen K
„Original Deering"

sowie

Derchseltvngev
mit und ohne Lenkvorrichtung

^
'

UMchiiI
«. Handschlepprechen G

WM- alles i« solider Ausführung "WS tzäLd
empfiehlt

Ehr . VanlMau , MaschineusabrikG

LVns^ en Sie noetz mit dev Hand 7
MM » »

vstssclimsscliinö

Sie erspare« sich Arbeit, Zeit «nd Umstände,
schone« Ihre Wäsche «nd Hände , machen sich
überhaupt den sonst mit Recht verpönte« Waschtag
G znm Vevsnnserr sowie Sie «nsere G

i _ U >asehnrasötzino —. .

„ ZVeltmnudev"
. benutze« !

Denkbar einfachste Handhabung . Kinderleichtes
Arbeiten , schnelle und gründliche Reinigung.
Schonung der Wasche . Unbegrenzte Haltbarkeit

usw . usw.
And Sei alledemum dieKäkstebilliger als die « eiste « audere« Systeme.

Vielfachen Wünsche » nachkommend , veranstalte ich in meinem Ge-
schSftslokal am Dienstag , de» 26. Juni , von 3—6 Uhr rin

sfseirtti ^tzos Hvobemnssheir
zu dessen Besuch die geehrten Hausfrauen ergevenst etugeladen find

Karl Hentzler sen.. Altenfteig i. W.

Rk . 1«.— und 27 '/,.
Für jeden Haushalt!

Mähmaschine «, Fahrräder !
Waschmaschine« K

sowie alle andern HanshaltnngSmaschinen G
empfehlen billigst M

Snuev , Mechanische Werkstätte
Betzingen und Herrenberg.

Reparaturen werde« schnell und billig ansgesührt.
« ertreter für Altenfteig:

Stzv Sähmattevt , Schuhmachermeister.

rlongsr 's Isseksn-Iülusik -Libum 8ä . 42
Theoretisch-praktische , leicht faßliche , auch zumSelbst¬

unterrichtgeeignete
Vsriasr L xlstoa .-Sod .ras

(B-Trompete, Flügelhoru)
von Albrecht Krüger . Opus 35.

Preis , schön und stark kartoniert , Mk. 1
Zu beziehen durch die

Alta « ft < rs

A l t e u st e i g.bebürre«
aller Art

insbesondere

empfiehlt billigst
C. W. Lutz Nachf.

Fritz B»HI«r Ir.
Auf eine frisch eiugetroffene Alls-

wahlseuduugKnaben-
möchte ich noch speziell aufmerksam
machen.

Obiger.
Altenfteig.

Ca 20 « Liter

« Lost
kann abgeben

Ar . Schex z. Löwen.
Suche wegen Berhrirmung mrmrs

seitherigen Mädchens ein fleißiges,
braves

MSdchen
nicht unter 20 Jahren für Haus-
uud Feldarbeit . Eintritt bis 15 . Juli.

Frau Theurer , Grömbach.

Altenfteis
Mein Kager i« reinen

N. UGMIUNWN Z
halte ich bestens empfohlen M

Louis Kappler K
znm „grünen Baum"

Jul. Schräders MostsubstanzeL in Cxtraktsorm
werden seit langen Jahren v. Tausenden v . Konsumenten , Gutsverwaltungen , Haus-

u. landwirtschaftlichen Betrieben aller Art
mit svstztev Arrfviobentzeit

zur- Herstellung eines guten gesunden und haltbaren Kcrustrunkss benützt u.
sind die vielen langjährigen u. treuen Kunden wohl der beste Beweis für die Vor¬
züglichkeit des Präparates.

DaS Liter kommt aus zirka 7 Pfennig.
Julius Schräder Aenerbach bei Stuttgart.

Vorrätig tu Portionen zu 150 und zu 50 Liter
iu den meiste» einschlägigen Geschäften des Liudes.

Depot iu Altenfteig bei Ehr «. Bnrghard jr ., in Ragold
beiHeinrich Gauß.

Garrweiler.
Eiu tüchtiger

Pferdeknecht
oder jüngerer

V rr v f ch e
findet sofort oder später gut be¬
zahlte Stelle bei

Friedrich Schnierle.
Altenfteig.

Eine guterhalteve
Hand

Mähmaschine
hat za verkaufen . Wer ? — sagt

die Red, ds. Bl.

K ! s8 ön ! sisl 8n
beseitigt selbst in veraltete« ä -illkn

,,vr . Lsnbolrer's Osruis -Ise"
rpakete . ttl . - . Lrhältl. i . d, Axoch -k-n,
« o nicht, direkt durch die chcm. Labr.

Ir . mel . Laitdolr!« - L LaAvr,
ü. m . b . L.. IlünedsL.

Vertreter gesucht.

A l t e u st e i g.
Einen Warf schöne

Milch-
schmeine

verkauft am nächsten
Samstag , de« 23 . Juni

vormittags 1« Uhr
Friedrich Kirn b. Löwen.

^ 88Ig-
Lxtravte

in § 1g.tz0ll8, übsratt vitlstoMMSu,
ultbsvLbrt , bei

LV DÄ.bl1sr jia» .
OL-r . SrrrAlasrä jrrm.

heilt K. Deuyardt's AnstaltStutt¬
gart , Augustenstr. 79. Aekteste, staat¬
lich ansgezSprachhetlanst . Deutschl.
Prospekt mit amtliche « Zeuguisseu
gratis . Honorar «ach Heilung.

Frnchtpreise.
Nagold , 16 . Juni 1906.

Neuer Dinkel . . . 7 58 7 48 7 40
Weizen . 10 80 10 64 10 SO
Roggen . . 9 75 -
Gerste . . 9 50 -
Haber . 9 50 9 32 9 20
Bohnen . 8 60 8 54 8 50

Biktnalievpreise:
V- Klg . Butter . . . . 95 - 110 Pfg.
2 Eier .g . 12- 13 Pfg.

Aamiliennachrichte « .
Hkerkobte : Marie Damsohnvon Nagold

mit Christian Kienle von Magstadt.
Kegorbsne : Wittendorf : Johannes

Böttiger, Zimmermeister, 39 Jahre.
Frtedrichstal : Johannes Weber.

beste llnelitSten ^ 08l'üü8IH6ü billigste kreise
dtzi S . L - 'LA.'tzm MLsL -EsIZTL -. LMIor zr.
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